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Wie die SHG Berg und Tal e.V. entstand

Indikationen für eine 
Stammzelltransplantation

Bestimmte Erkrankungen des 
blutbildenden Systems (z.B. SAA)
Verschiedene chronische und akute 
Formen der Leukämie (z.B. CML, AML)
Bestimmte Erkrankungen des  
lymphatischen Systems (z.B. Morbus 
Hodgkin, Non-Hodgkin-Lymphom)
Verschiedene solide Tumoren
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Wie die SHG Berg und Tal e.V. entstand
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Wie die SHG Berg und Tal e.V. entstand

Im keimarmen Krankenzimmer

Fast wie ein Kind im 
Mutterleib ist der 
Patient auf der Station 
rundum versorgt
Schutz vor Keimen
parenterale Ernährung 
Pflege 24 Stunden
Betreuung durch 
Fachkräfte
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Wie die SHG Berg und Tal e.V. entstand

Manchmal vergleichen 
Patienten ihre Entlassung 
mit der Abnabelung des 
Neugeborenen

Entlassung
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Wie die SHG Berg und Tal e.V. entstand

Unsicherheiten zu Hause

Wieder Selbständigkeit erlernen
Abhängigkeit von anderen
Ängste und Unsicherheiten
Mit verändertem Äußeren fertig werden
Medizinische Komplikationen
Mit körperlichen Einschränkungen leben
Schwierigkeiten in der Partnerschaft
Sozialrechtliche Hürden überwinden
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Wie die SHG Berg und Tal e.V. entstand

Einrichtung von Einrichtung von 
GesprGespräächsgruppenchsgruppen
interdisziplininterdisziplinääre Leitungre Leitung
VorVor-- u. Nachbereitungu. Nachbereitung
Termine: monatlich, Termine: monatlich, 
Do., 18.30 Do., 18.30 -- 20.30 Uhr20.30 Uhr
Ort: Wartezimmer der Ort: Wartezimmer der 
KMTKMT--PoliklinikPoliklinik

Ermittlung der psychoErmittlung der psycho--
sozialen Probleme und sozialen Probleme und 
des Betreuungsbedarfs des Betreuungsbedarfs 
bei Patienten und bei Patienten und 
AngehAngehöörigen nach KMTrigen nach KMT
Beratung und Beratung und 
Betreuung anbieten Betreuung anbieten 
ggf. weitere Hilfen ggf. weitere Hilfen 
wohnortnah vermittelnwohnortnah vermitteln

ZieleZiele WegeWege

......

Überlegungen
im  Team



K
la

us
 F

 R
öt

tg
er

 M
A

Wie die SHG Berg und Tal e.V. entstand

BlitzlichtBlitzlicht
ThemensammlungThemensammlung
ThemenauswahlThemenauswahl
VertiefungVertiefung
ggf. weitere Themenggf. weitere Themen
FeedbackFeedback
AbschlussAbschluss

Gesprächsgruppen

Teilnehmer: Patienten Teilnehmer: Patienten 
AngehAngehöörige, Teamrige, Team
fester Teilnehmerkreisfester Teilnehmerkreis
Inhalt: Inhalt: 
fachlich geleiteter fachlich geleiteter 
Austausch Austausch 
jeweils sechs Terminejeweils sechs Termine
Dauer: 2 StundenDauer: 2 Stunden

StrukturStruktur AblaufAblauf
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Wie die SHG Berg und Tal e.V. entstand

Belastungen
während KMT

Probleme 
in der Partnerschaft

Existenz-
ängste

seelische Belastungen

Krankengeld
Rente
SchwbG
Reha ...

Therapiefolgen:
körperliche 

Veränderungen

Umgang mit
Angehörigen
und Freunden

Gibt es ein
unbeschwertes Leben

nach KMT?Kinderwunsch

Gesprächsthemen
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Wie die SHG Berg und Tal e.V. entstand

Presseberichte
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Wie die SHG Berg und Tal e.V. entstand

Die weitere Entwicklung

1999 - Gründung der Selbsthilfegruppe 
Berg und Tal
Die Klinik stellt weiterhin den Raum zur 
Verfügung
Moderationshilfen und fachliche Begleitung 
durch das Behandlungsteam
Im Mittelpunkt steht der persönliche 
Erfahrungsaustausch. Zusätzlich werden 
öffentlichkeitswirksame Projekte gestartet.
2004 Gründung eines e.V.
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